
 

 (Bildquellen: ©istockphoto.com/Polina Tomtosova, ©istockphoto.com/Visual Generation, ©istockphoto.com/saenal78) 
 

 

www.politischebildung.schule.bayern.de 

Über Freiheit sprechen: Ballonfahrt in die Freiheit 
Zielgruppe: ab Klasse 10 

 

Zielsetzung 

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) setzen sich anhand der Geschichte eines 

Fluchtversuches mit dem Thema „Freiheit“ auseinander. 

 

 

Zeit 15 Minuten 

 

Material 

PowerPoint-Präsentation 

 

 

Tipp 

• Die Schülerinnen und Schüler sollten über Hintergrundwissen zur deutsch-deutschen 

Geschichte und zum Leben in der DDR verfügen. 

• Der Impuls bietet Anknüpfungsmöglichkeiten an folgende Themenbereiche: „Das Grundrecht 

der Freizügigkeit“ oder „Leben in der Demokratie“ bzw. „Leben in der Diktatur“. 

• Je nach zur Verfügung stehender Zeit kann das Zeitzeugeninterview in Auszügen 

eingebunden werden. 

 

Ablauf Methode/Sozialform 

1 Einstiegsimpuls 
 
Die Lehrkraft präsentiert ein Bild eines Heißluftballons. 
 
L: „Wasfällt euch zu diesem Bild ein?“ 
 
Die Schülerinnen und Schüler äußern sich hierzu. Im Anschluss blendet die 
Lehrkraft die Frage von Peter Strelzyk „Sind wir hier im Westen?“ ein und 
leitet zur Fluchtgeschichte der Familien Wetzel und Strelzyk über.  

 

 
 
Bildimpuls PPT-Folie 2 
 

2 Reflexion und Gespräch 

 
Im Folgenden ordnet die Lehrkraft die Bilder der Familien und eines 
Fluchtballons ein und erläutert die Hintergrundgeschichte zur Flucht der 
Familien Wetzel und Strelzyk. Hierzu kann auch ein Auszug aus dem 
Zeitzeugeninterview von Günter Wetzel (PPT-Folie 4) illustrativ 
herangezogen werden.  
 
Mögliche Impulsfragen: 

• Welche Beweggründe könnte es geben, dass jemand auf diesem 
Weg sein Land verlässt? 

• Was bedeutete „Reisefreiheit“ für die Menschen in der DDR? Was 
bedeutet „Reisefreiheit“ bzw. „Freizügigkeit“ für uns heute? 
 

 
 
 
Bildimpuls PPT-Folie 3 
Unterrichtsgespräch 
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Ablauf/Unterrichtsmethode/Sozialform 
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Die Berliner Mauer und die innerdeutsche Grenze 

Vierzig Jahre lang teilte eine Grenze Deutschland in zwei Staaten. Auf knapp 1.400 Kilometern Länge 

errichtete die DDR Grenzanlagen, die nach und nach zu einem Todesstreifen ausgebaut wurden. 

Über weitere 168 Kilometer erstreckte sich die Grenze um West-Berlin, ab 1961 die Berliner Mauer. 

Bis heute steht die Mauer in Berlin als Sinnbild für die Teilung Deutschlands und die 

Wiedervereinigung.  

Bis 1989 behinderte die innerdeutsche Grenze mit ihrer Befestigungsanlage sowie die staatlichen 

Verordnungen die DDR-Bürger am freien Reisen oder dauerhaften Verlassen der DDR in Richtung 

Westen, auch wenn formal Reisen in das „westliche Ausland“ von jedem Bürger bei den zuständigen 

Dienststellen der Deutschen Volkspolizei – Paß- und Meldewesen beantragt werden konnten. Aber: 

„In der Reiseverordnung (mit Stand vom 13. Dezember 1988) gab es eine ganze Reihe offiziell 

genannter Versagungsgründe. Dazu gehörte ‚der Schutz der öffentlichen Ordnung oder anderer 

staatlicher Interessen der Deutschen Demokratischen Republik‘ sowie ‚der Schutz der Prinzipien der 

sozialistischen Moral und sozialer Erfordernisse‘. Diese Gründe waren weit auslegbar. Die getroffenen 

Entscheidungen unterlagen keinen nachprüfbaren Kriterien und einen Rechtsweg zur Beanstandung 

gab es ebenfalls nicht.“ (s. hierzu Stasi-Unterlagen-Archiv: Das Recht auf Freizügigkeit, in: 

https://www.demokratie-statt-diktatur.de/stasi-und-die-menschenrechte/reisefreiheit/)   

Ballonfahrt in die Freiheit 

Im September 1979 flohen die Familie Wetzel und Strelzyk mit einem selbst gebauten Heißluftballon 

über die innerdeutsche Grenze aus der DDR. Der Ballon landete in der Nähe von Naila. Eine 

detaillierte Darstellung der Fluchtgeschichte kann der beigefügten Literatur entnommen werden.  

 

 

 Lebensgeschichtliches Zeitzeugeninterview mit Günter Wetzel, aufgenommen am 25.06.2011 in Betzenstein, über 

die Lebenssituation in der DDR, die Ballon-Flucht in den Westen 1979 und die Zeit nach der Wende 1989/90, in: 

https://hdbg.eu/zeitzeugen/personen/guenter-wetzel/445 (DL vom 25.8.2025) 

Ballonfahrt in die Freiheit, in: https://www.museum.bayern/sammlung/geschichten/peter-strelzyk-und-guenter-

wetzel.html (DL vom 25.8.2025) 

Günter Wetzel, Ballonflucht, in: https://www.ballonflucht.de/home.html?content=home (DL vom 25.8.2025) 

Bundesarchiv: Innerdeutsche Grenze, in: https://www.bundesarchiv.de/themen-entdecken/online-

entdecken/staatssicherheit/innerdeutsche-grenze/ (DL vom 25.8.2025) 

Stasi-Unterlagen-Archiv: Das Recht auf Freizügigkeit, in: https://www.demokratie-statt-diktatur.de/stasi-und-die-

menschenrechte/reisefreiheit/ (DL vom 25.8.2025) 
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